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Nachtrag
An der zweiten Abteilung der al -
gcmeinen Geschichte der Erdbeben , darin
von den im Jänner und Hornung des I756sten

Jares beobachteten Erdbeben und Wasser-
Bewsgungen Nachricht ertei¬

let wird.

Wb man gleich glaubte , mit demSchlußdes
alten Jares auch das Ende der Lander
verwüstenden Erdbeben erlebt zu.haben/

so kommen doch noch von Zeit zu Zeit betrübte
Nachrichten, daß die Erde noch nicht ruhig, son¬
dern hin und wieder neue Erschütterungen be¬
obachtet werden. Ich wu also die bisher des¬
halb eingelaufene Nachrichten nach der Reihe
der Lander hier noch Anhangs-weise kürzlich mit¬
teilen. ^ '

I »t Portugal.
Soviel zuvörderst Portugal anlanget, hat

tnan daselbst nach den bisherigen Berichtenvom
isten bis 6. Janner noch Erschütterungen ver¬
spüret, die am 5. bemerkte aber ist die heftigste
gewesen, weil bey derselben Feuer - Flammen
aus der Erde gestiegen, und der Erdboden al¬
lenthalben Nisse bekommen.

R Z In
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I „ Irland . ^

In Irland war das am2. Jänner verspür,
te Erdbeben mit verschiedenen Luft-Erschemun-
Zen begleitet. Hier ist die Erzalung, von ver
ich aber nicht laugnen kan/ daß die Einbildungs-
Kraft bei deren Verfasser stark gewesen seyn
nMe «

., Am 2. Januar . Nachmittags um 4- llr
wurde zu Tuam die Luft ungemein dik und warm,
und ein ungewönliches Licht, welches das Licht
des Hellesten Tages bei weitem übertraf/ seM
alle Leute, die solches sahen, in Erstaunen. Es
verschwand hierauf nach und nach ganz unver¬
merkt. Umv.Ur erschien quer durch die Luft/M
Westen gegen Osten, eine See voll von Wim¬
peln, welche sich wie ein schwankendes Tuch be¬
wegten. ' Dieses erwekte einen fürchterlichen
Larm. Einige verliessen die Stadt ; andere
hingegen flüchteten aus den Dörfern in dle
Stadt hinein, da sie von den Wimpeln er¬
schraken waren , welche ungefär nach l8 . Mi¬
nuten plözlich sich entfärbten. - Die anfersten
Enden dieses Phönomenvn hatten anfanglich
eine helblaue, hierauf eine feine himmelblaue,
und hiernachst eine Topasen- oder Flammen-an-
liche Farbe . Es kam auch aufeinmal in gera¬
der Linie ein Wasserfal zum Vorschein, welcher
mit dem grösten Ungestüm, mit Feuer vermischt/
nach Norden sich ergoß. Ein jeder schien in ei¬
ne Bildsaule verwandelt zu seyn. Man W
hierauf unverzüglich eine ganz ungemeine Er¬
schütterung, gerade, als wenn diese Wimpew
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als Vorboten gesandt wären , die Einwoner die¬
ser Htadr . zu derselben vorzubereiten. . In ei¬
nem Kunner , in welchem viele Personen sich be¬
fanden, sielen einige zu Boden nieder/ und an¬
dere wankten gleich kranken Reisenden in einem
Sturm von einer Stelle zur andern . - '

Zu Tuam selbst geschähe kein Schade, am
andern Morgen aber erhielte man Nachrichtvon
Bairimore bei Tuam , daß 7. Aker Landes
unter Wasser gesezt, und über 220 . StükVich
umgekommen wären

Bei Lorkomo in eben dieser Irländischen
.Grafschaft Gallway sank bej dieser Gelegen¬
heit eine Streke Landes von zwei Akern ein, und
an deren stat entstand eine Lache. . '.

In Lngeiand .
In Engeland sind zwar keine Erschütttvuy-

SM bemerket worden , man hat aber eine Bege¬
benheit berichtet, die eimm ob gleich unmerkli¬
chen Erdbeben von den meisten zugeschrieben wird .
Es ward nemlich der Fluß Lrood , welcher bei
poncy Pool in der Englischen Grafschaft N ?on-
wouch fliesset, am 1. Jänner durch den Umsturz
wles Felsens unsichtbar , und man hat bis jezo
wcht erfareiy daß er ein anderes Erdreich durch¬
drungen, und sich einen neuen Lauf eröfnet hatte ..

In der Schweiz .
. Den 26. Janner Nachts um II . Ur ward

zu Murcen als auch in dem unterm Aer -
Zow eine zwar starke aber unschädliche Erschüt¬
terung verspürt .

N4 I »
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I " Italien .
Zu Ancöna im Alr chen-Sraac . ward am

5. Janner in Her Nacht ein sehr starker Stoß
des Erdbebens verspüret, er dauerte i ., Minu¬
ten, tat aber keinen merklichen Schaden .

Zu Ende des Jänners ward zuÄnconavon
neuem ein heftiges Erdbeben verspüret. Man
urteile von dem Schreken der Einwoner dar¬
aus , daß sie ein Gelübde getan , in z. Jaren
keine Fasmachts-Lustbarkeiten zu verstatten.

Zu Fano , Rimini und (Drvlero, wie auch
an andern benachbarten Orten ward die Er¬
schütterung ebenfals ziemlich stark verspüret,doch
gieng es one sonderlichen Schaden ab.

Den i . Februar , empfand man einige Stof¬
fe zu Turm , Coni , Susa und an andern Pi "
monresischen Oettern . Besonders waren die-
selben zu Coni sehr heftig , und fielen in den
umliegenden Schlössern und Dörfern einige
Hauser über den Haufen .

Den i6 . und zysten Jänner ward towolzv
Civica Vecdta als in andern See - Häfen des
Mittelländischen Meeres eine ausserordentliche
Bewegung in dem Meer bemerket. Die Luft
war dabei sehr helle und klar, und man vermu¬
tete, daß der Grund des Meeres durch ein Erd¬
beben müsse ausserordentlich erschüttert worden
seyn.

In Damtemark .
In der Dänischen Landschaft Iüttanb wur>

den am 26sten Jänner an unterschiedenen Ot^ n
gar
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gar merkliche Stoffe eines Erdbebens verspüret,
jedoch geschähe dadurch kein Schaden .

In den vereinigten Niederlanden .
Zu Amersforr in der. Provinz Urrechr ,

ward am 15. Janner , früh Mvrgens um halb
neun Ur / ein etliche Minuten anhallendes Erd»
beben verspüret, das aber keinen Schaden an¬
richtete. ,

In Griechenland.
In der Griechischen Landschaft Albanien ,

welche der alten Griechisches LpinwundItty -
run ist, ward am -8. Männer êine starke Er¬
schütterung bemerket, sie trug sich in der Nacht
iu, es gieng aber vne sonderlichen Schaden ab.

In Teutschland.
In der Nachbarschaft von Burscheid ward

am 11. Janner ein so starkes Erdbeben bemer¬
ket, daß einHauß davon einstürzete, und die Ein,
wvner auf das freie Feld flüchteten.

In der Nacht vom 12. auf den 14. Jän¬
ner wurden zu Aachen, und zu Dürscheid aber¬
mals einige Erschütterungen verspüret, die aber
keinen Schaden taten.

Den 12. Janner . ward zu Geißig , Atten¬
berg und aus dem Zinn -'Mälde an der Vöb -
wischen Granze in dem Zinn - Bergwerk eine
Erschütterung, welche aber weiter keinen Scha¬
ven tat, bemerket.

Bei Ober - Missa einem 2. Meilen! von
Ttfurr entlegenen Chur - Maynzischen Dorfe .

ercig-
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ereignete sich in der Nacht vom iz . aufdeni4 «
' Jänner bei einem sehr heftigen Winde ein Er¬

den- Fall , wo etwa 2Oo. Schrit davon sich
eine runde Oefnung in der Erden äusserte, wel¬
che man von Anfang überschreiten konte/ darauf
ab r̂ auf 16. Ellen tm Durchschnn <mgewttch-
sen, und man befürchtet/ daß selbige noch wei¬
ter um sich greifen dürste. Die Tieft dersel¬
ben suchte man mit einem 276. Eilen lanM
Bindfaden zu erforschen, und befände/ daß nach
176 . Ellen Tiefe der Faden noch 100 . Elim
im Wasser hienge, one noch einigen Grund zu
haben, und ward dabei ein starkes unterirdisches
Toben vermerket.

Im Januar , wurden auch' in der Landgraf/
schaft Hejscn, zu Marpurg und Gtesjcn merk¬
liche Erd - Erschütterungen verspüret, auch an
den Flüssen und Land- Seen ebenfals ausserer-
deutliche Bewegungen wargenommen. .

Den 26. Janner ward zu Jülich ein heftî
aes Erdbeben empfunden, die alten Casernen
borsteten durch die Erschütterung von einander,
und Officiers und Soldaten namen die Flucht»
Einige Tage vorher , nemlich am 19. war zu
Düren ein mit den stärksten Blizen und heftig
sten Donnerschlagen verknüpftes Ungewittt'r ,
und man berichtete/ daß dieses im Winter un-
gewönliche Wetter im Sommer niemals hc,-
tiger als damals verspüret worden.

Den 26. Jänner Morgens um z. Ur 55»
Minuten ward zu Cöln ? . bis 8. Minuten lang

eine
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eine leichte Erschütterung verspüret, und man be-
weckte, daß solche von Westen nach Osten
gieng.

Zu Coblen; ward am 18. Februar, gleich
nach 8. Ur ebenfals ein so starkes Erdbeben ver¬
spüret, daß verschiedene Schornsteine in der
Stadt einstürzten, und jederman in Angst und
Schreken geriet.

Zu Neuwied ward an eben diesem Tage 12.
Minuten nach 8- Ur zuerst zwar nur eine leichte
Erschütterung bemerket, darauf aber folgten z.
von einem unterirdischenBrausen begleitete har¬
te Stoffe , und eine viertel Stnnde darauf äus¬
serte sich eine abermalige , obwol schwächere Er¬
schütterung. Man bemerkte dabei sehr deut¬
lich, daß diese Bewegungen von der Nhein -
Seite ihren Anfang Namen.

Eben dieses Erdbeben und der des Abends
darauf erfolgte Sturmwind ward auch auf dem
ganzen IlVesterwalde zu Limburg / Freilm -
gen :c- mit grosser Heftigkeit verspüret , viele
Schornsteine wurden eingestürzet, und eine grosse
-tinzal der besten Obst - Bäume aus der Erden
gerissen.

Zu Cöln ward es sowol am 18. als 19. Fe¬
bruar, verspüret.

Zu Düren wurden dadurch viele Hauser
beschädiget/ und die dasige Pfarr - Kirche bekam
3- Risse .
. Zu Nidegge einerCkur -pfalziscben Anits -
Kellerei ward durch eben diese Erschütterung der
^-urln eingeworfen. ^ Dm
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Den ?8. Februar , etwas nach 8- Nr ver¬
spürte man ari verschiedenen Orten der Sladt
Hanau eine Erd - Erschütterung / so zwar eini¬
gen SchrekeN/ aber keinen Schaden Mau hat.

Den 18 Februar , empjaudc mun zu Glrjjcn
-Vormittags gleich uach 8. Ur drei Stoffe einer
ziemlichen starken Erd - Erschütterung . Zn
den Gemächern giengen die Türen an Stuben
und Schranken von sich selbst aus und zu/ auch
sie! das Geschirr, als Glaser , Tee - SchälM
und dergleichen von sich selbsten von ihren Stei¬
len herunter . Zn etlichen Zimmern bekamen
die Wände Risse, doch geschähe dadurch lein
Einsturz . Es kieselte hierbei, und schmijje der
Wind die Kieseln mit vieler Gewalt au die
Fenster . Die Erschütterung selbst aber dauer¬
te räum anderthalb Minuten . Die m der Hö¬
he wonenden Leute wurden schwindlicht» undste-
!en von dm Stülen , das Wasser in den Tröge"
ward heraus geschüttet, und die Türme wand¬
ten hin und her.

Den 18. Februar , vermerkte man zu Frank¬
furt am Mayn Morgens um 8. Ur mW
Minuten , nebst einem stürmischen mit SclM
und Regen vermischten Wetter , eine Erd - Er¬
schütterung , sie war - aber sehr gering , und da-
hero tat es keinen Schaden . Zu der Nacht
darauf folgte ein erschreklicher Sturm . Man
bemerkte bei der Erschütterung , daß der Huk
der Luft aus Norden gegen Süden gieng. ^
lange das Erdbeben dauerte , war die Luft M /
kurz darauf aber fit'l ein häufiger Schnee uno

Regen.
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Regen. Die Stösse dauerten nur z. Minu¬
ten, und man wolte bereits früh um z. Ur und
auch noch um 9. Ur Erd - Erschütterungen ver¬
spüret haben. Die nach 8. Ur verspürte war
die stärkste , die Leute wurden auf den Srülen .
bewegt, und viele Sachen fielen herunter . Zu
Gachjenhausen ward das Erdbeben am stärk¬
sten bemerket.

Zu Maynz spürte man an eben diesemTa -
Ze 10. Minuten nach 8. Ur drei starke gleich
nach einander folgende SMe von Erdbeben .
Sie .waren in den langst den Rhein gelegenen
Strassen und Hausern heftiger, als in der Mit¬
te und zu Ende der Stadt . Die Furcht war
Zwar algcmein , es siürzere aber nicht mehr als
ein einziger Schornstein in der Stadt ein.

Zu Mastrtcdr wurden den !?. Febr . Nach¬
mittags um 4. Ur und 40 . Minuten 2. Erd -
ErsHütterungen verspüret , von welchen die er¬
ste sehr heftig gewesen. Tages darauf früh ge¬
gen4 . Ur sind selbigen noch einige andere §e-
fvlgt, und alle sind mit einem Süd -West -Wind .
begleitet gewesen. An den nämlichen Tagen ,
und in den nemlichen Stunden hat man es auch
!u Lütnch , Aacben und an verschiedenen an¬
deren Orten zwischen der Maas und dem Rbein
bis an Löln und vielleicht noch weiter verspü¬
ret.

Zu wezlar und Duzbach wurden den 18.
Februar , die Hauser und Menschen hin und bee
beweget, und die Schranke sprangen von selbst
«uf.

Zu
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Zu IVorms ward an eben diesem Tage früh
gleich nach 8. Ur eine einzige, wiewol leichte
Erschütterung verspüret, hingegen wurden in
der dasMN Gegend , besonders zu Hcyoers-
heim , Dorenheim z. unmittelbar auf einan¬
der folgende sehr starke Stoffe bemerket, und
davon söwvl die Gräflichen als cmdere Gebäude
von einer Seite zur andern bewegt. Das Wet¬
ter war dabei sehr stille , uud in der Stadt
Morms geschah kein weiterer Schaden .

Zu Laubact ? an der IVecrerau wurden gleich
nachZ. Ur ein paar Minuten lang, wiewö5nicht
alzuheftige Stoffe von einer Erd - Erschütterung
verspüret, welche sowo! das dasige Hochgrafliche
Schloß , als auch dieHäliser derStadt , am aller¬
meisten aber die in der Vorstadt in Bewegung,
die Znwoner aber in groffen Schreken sezten.

In der Nacht vom18. auf den 19. Febr. ent¬
stand in der Gegend von Nürnberg / Erlangen
und meist durch ganz Franken ein ungemein star¬
ker Sturm -Wind , welcher von 2. bis um 6.M
dauerte. Man wölke dabei Anzeigen von einer
Erschütterung bemerket haben, allein es lasset sich
Ivlches nicht mit Gewißheit behaupten, weil eines

Teils die Furcht vor den bisherigen so oft verspür¬
ten Erschütterungen der Einbildung geholfen ha¬
ben kan, andern Teils aber bei einem heftigen
Winde onedem die Häuser gewaltig bewegt wer¬
den. Unterdessen ist so viel gewiß, daß die ältesten
Leute dergleichen iSrurmwind nicht erlebt, und
daß derselbe sowol in den Städten an den Dä¬
chern, Fenstern nnd Schornsteinen vielen Scha -
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dm getan, sondern auch auf dem Lande kleine Ge¬
bäude und leicht aufgefürte Wände umgeschnns-
sm,wie denn auch in den Wäldern viele Baume
abgebrochen und ausgehoben worden .

ZuDreßden war den 15. Febr früh Mor¬
gens um Z. Viertel aufz .Ur ein jehr starkes mit
Cchtagregen und Schloßen vermischtes Ctuvm -
wetter, es blizte dabei' ^mal stark, und man hat
auch eine Erschütterung der Erde wargenvmmen . .

Zu pqris war den iz . Jan . ein so gewaltiges
Eturmwetter , daß man es für ein Erdbeben ge¬
halten hat . Viele Schornsteine wurden in ver¬
schiedenen Quartieren abgeworfen , eine grosse
Menge von Schiefer -Steinen /Ziegeln und soZar
Blei herunter geschmissen, doch vernam man -
luHt, daß jemand Letboter oder verlezt worden ,
wäre. Die Wasser der Seyne haben sich also
beweget, daß man eine Überschwemmung besor-
Stt, die Ketten und Seiler , womit einige Schiffe
angebunden, sind zerrissen, und diese gegen die
Brüken getrieben, wo sie in Stüken zerstossen.
Gegen Abend legte sich der Wind , und der Fluß
begab sich ebenfals zu Ruhe .

Im Janner schwölle nicbt allein der Mayn ,
M'.dem auch der Rinzig - Fluß dergestalt auf ,

âß längst demselben und besonders bei Hanau
aüe niedrige Felder und Wiesen überschwemmet/
Kd alle niedrigen Gassen dieser Stadt unter
Nasser gesezt wurden .
^ .Zu Hamburg hatte man den 20. auf den ^ i .
^ cumer in der Nacht bei einem starkenWestlichen
'Vinde eine Hobe Wasserflut , welche bis Mor -
2en6 anhielyund die niedrigenOerter dieserStadt

über-
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überschwemc , wobei aber alles one beträchtlichen Schaden
abgieng Hingegen ward durch den heftigen Sturm , lvel-
cherandiefen Tage auf dem Meer verspüret ward , m .d die
hoheFlutaus derS ^e in die Eibe und den Eider »Fluß trieb,
zu Cuxhaven destom . hr Schoden verursachet . Der Be»
richt davou lautet folgender Massen : Oer Höchste hatuns ,
die wir in der grossen Gefar waren , m der Nacht vom 20.
auf den 2 ». dieses durch Sturm und hohes Wasser , Deiche
und Damme zu verlieren , so gnädiglick l elchüzet , daß aller
Sckadeau selbigen und auch an den Stak und Bollwerken
von ganz geringer Erheblichkeit ist . Vom , 6 . bis zum 20.
hatten wir alle Tage , und desNacdtö besonders sehr statt
ken Sturm und Regen mit Süd »Süd - Westen und Wei
sten -Winde . Dieser leztere fiena den 20 . um 12. Ur ves
Mittags , da es unaesar2 . Stunde Aut gewesen , ganz hef/
tig an m wehen , und brachte in den ^ . übrigen F !ut .Sluni
den noch 7 . bis 8 - Fuß hoch Wasser an Ven Deichen . Mit
dem Begin der Ebb « ward der Stürm noch stärker und Vie
heftigen Stoßwinde , welche alle Z. bis 4 . Minuten zwi,
fchen einfielen , machten denselben vollends fürchterlich .
Es behielte daher auch das Wasser bei der niedrigM
Ebbe -Aett noch die tzöhc von gewönlicker Flut . Injlvi -
scheu sähe man die Deiche noch one allen Schaden . Um 5-
ein halb Ur des Abends trat die zweite Flur wieder ein,
und sezte innerhalb 2 . Stundendie Aussen -Deiche 4 .'oiss .
Fuß unter Wasser . Der Sturm und die Stoß - Winde
wurden um diese Zeit noch immer heftiger , und das Malier
fieng an unruhiger zuwerden , und so schnell aufzulaufen ,
daß «sum r . Urdes Morgens nur noch z . Fuß vomD .m
und Deiche stund . Weil aber der Wmd mchc Norvli «
Uef, ^o hatte es doch die Macht nicht überzuschlagen . 3 ^
zwischen war immer ein jeder in der gröstenFurcht , daß oaS
Land einer Ueberschwemmungnicht entgehen würde , indem
es noch Z. Stunden zu fluten hotte : unddieFurcht , welwe
dieFlutvom Jare i7f i . jurük gelassen , verdoppelte jene.
Allein in dieser Zeitgewan es nicht völlig einen Fuß mehr,
und um 4 -Ur fieng es an gewönlich zu fallen . Die Boll ,
und Stakwerke sind grossen Teils unbeschädigt geblieben /

und einige wenige Stellen können in kurzenwtedec
in Men Stand gesezt werden .

. DM
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